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Gesuchter Straftäter
in Ockholm aufgegriffen
OCKHOLM Gesucht wurde er bereits
seit vergangenen Donnerstag: Die Poli-
zei hatte versucht, einen 46-Jährigen
festzunehmen, der aufgrund eines Ei-
gentumsdeliktes vor Gericht erschei-
nen sollte. Aber er kamnicht. So schrieb
das Landgericht Itzehoe einen Haftbe-
fehl aus. Doch in seiner Wohnung war
der Itzehoer nicht zu finden. Allerdings
hatten die Beamten einen Tipp bekom-
men:DerMannsolltenachOckholmge-
flüchtet sein. Und tatsächlich: Als der
46-Jährige vor Ort erschien, konnte er
von einer Streife der Polizeidienststelle
Flensburg, die eng mit ihren Kollegen
von der Bredstedter Polizeistation ko-
operierte, aufgegriffen werden. Der
Mann ließ sich anstandslos festnehmen
und wurde dem Landgericht Itzehoe
vorgeführt.

Zu viel getrunken – drei
Unfälle im Kreisgebiet
NORDFRIESLAND AmSonntag ereigne-
ten sich in Nordfriesland in den frühen
MorgenstundengleichdreiVerkehrsun-
fälle, die eines gemeinsam hatten: Alle
Fahrerhattenvermutlich zu tief insGlas
geschaut. Ein 36-Jähriger fuhr auf der
K 31 von Schwabstedt kommend in
Richtung Hude, als er kurz vor der Ein-

mündung zum „Hol-
lingsbuschweg“ von
der Fahrbahn abkam
und imGraben lande-
te. Die Polizei geht
davon aus, dass er die
Kontrolle über seinen
Audi A 4 verlor, weil

er zu viel getrunken hatte. Ein freiwilli-
ger Atemalkoholtest ergab einen Wert
von 1,4 Promille. Einweiterer Verkehrs-
teilnehmer war auf der L 301 in Rich-
tung Süderlügumunterwegs, als auch er
–mutmaßlich alkoholbedingt –dieKon-
trolle über seinen Wagen verlor. Er ge-
riet nach rechts von der Fahrbahn ab
und kam erst im Graben zum Stehen.
Zwischen Leck und Lexgard fuhr eben-
falls SonntagmorgeneineGolf-Fahrerin
in den Graben. Der Atemalkoholtest er-
gab einen Wert von 1,89 Promille. Die
gute Nachricht: Alle Unfälle endeten
glimpflich. Mit Ausnahme von zwei
Leichtverletzten blieb es bei Sachschä-
den. In allen Fällen wurden Blutproben
entnommen und entsprechende Er-
mittlungsverfahren eingeleitet.

Nachhaltigkeits-Projekte: 15 Schulen aus dem Norden sind im Multimar Wattforum ausgezeichnet worden

NORDFRIESLAND 15 Schulen
sindbei einer ganztägigenVeran-
staltung im Tönninger National-
park-Zentrum Multimar Watt-
forum mit dem Prädikat Zu-
kunftsschule ausgezeichnet wor-
den. „Schulen, die im Sinne von
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung arbeiten und an denen vor-
bildliche pädagogische Arbeit in
diesemSinne geleistet wird, kön-
nendieseAuszeichnungerhalten.
DiesewirdindreiQualitätsstufen
vergeben:Wir sindaktiv–Wirar-
beiten imNetzwerk –Wir setzen
Impulse“, erläuterte die Fachbe-
raterinfürBildungindenSchulen
in Nordfriesland, Dr. Ulrike von
Hoerschelmann. Zusammen mit
Martin Jarrath, zuständig für die
Schulen der Stadt Flensburg und
desKreises Schleswig-Flensburg,
überreichte sie die begehrten
Auszeichnungen. Zu den Prä-
mierten zählen aus Nordfries-
land die Grundschule Witzwort,
die Utholm-Schule in St. Peter-
Ording, die Hans Helgesen
Skolen in Friedrichstadt sowie
die Grund- und Gemeinschafts-
schule inMildstedtunddieFerdi-
nand-Tönnies-Schule in Husum.
Bevor die Auszeichnungen an

die Schüler übergeben wurden,
stellten diese ihre Projekte in be-
eindruckender Weise vor. Von
der Grund- und Gemeinschafts-
schuleMildstedtwurdebeispiels-
weise das Kanu- und Zirkus-Pro-
jekt vorgestellt. „Wir sindmit der
Stufe 2 ausgezeichnet worden“,
erläutertenMartin Kock, zustän-

dig für das Kanu-, und Stephan
Janzen, zuständig für das Zirkus-
Projekt.„DasSchulprojektZirkus
Milki ist jedoch nicht nur für die
Schülergedacht“, so Janzen.Mit-
machen könnten alle Kinder und
Jugendliche von acht bis 16 Jah-
ren.„DieKanussindzwarvonder
Schule angeschafft worden, doch
auch die Pfadfinder oder andere
OrtsvereinekönnendiesesAnge-
bot nutzen“, so Kock.
Auch die Grundschule Witz-

wort wurde für ihre Netzwerk-
arbeit ausgezeichnet. Unter dem
Thema „Bewusste Ernährung –
GrundlagegesundenLebens“,ar-

beitetedieSchülervertretungmit
UnterstützungderLehrkräfteein
Ernährungsprogramm aus, mit
demsiedieExperten-Jurybegeis-
terte. So bieten Eltern einmal in
derWocheeinfrischzubereitetes
Schulfrühstückan.„Dabeiwollen
wir die Schüler für die Herkunft
undQualität derNahrungsmittel
sensibilisieren“,erläuterteSchul-
leiter Jörg-HinrichMeier. „Weni-
ger süß und weniger Fett lautet
dasMotto“, soMeier.Auchwurde
inZusammenarbeitmitderSchü-
lervertretung das Projekt „Was-
serwoche“ ins Leben gerufen.
Nachhaltigkeit imUmgangmit

MenschenmitMigrationshinter-
grund ist das große Thema der
Husumer Ferdinand-Tönnies-
Schule (FTS). „Gemeinsam mit
Mitarbeitern der BUND-Orts-
gruppe legen die Schüler einen
5000 Quadratmeter großen Gar-
ten an, wo Kurse und Angebote
zur Nachhaltigkeit durchgeführt
werden“, erklärte Schulleiter
Christoph Siewert. Dieses Pro-
jekt sei auch für Teilnehmer des
an der FTS angegliederten DaZ-
Kurses (Deutsch als Zweitspra-
che) gedacht.
Boy Möller von der Utholm-

Schule in St. Peter-Ording stellte
das Projekt Streuobstwiese mit
Imkerei vor. Unterstützung gab
es dabei von Förster Patras
Scheffler und vom Umweltbild-
ner ChristopherWiese.
Beeindruckt zeigten sich Kirs-

ten Hansen und Jan Diekmann
von der Nord-Ostsee-Sparkasse.
„Es ist beeindruckend, mit wel-
cherBegeisterung indenSchulen
gesellschaftliche Themen ange-
packtund indenSchulalltag inte-
griert werden“, so Hansen. Das
Geldinstitut habemit demNach-
haltigkeitspreis landesweit für al-
leZukunftsschulenwieder10000
EurozurVerfügunggestellt. hjm

Urkunden für die Schüler der Zukunftsschulen: Martin Jarrath (hinten l.) und Dr, Ulrike von Hoerschelmann (daneben) sowie Kirsten Hansen (hinten,
2.v.r.) und Jan Diekmann (r.) überreichten die Auszeichnungen in Tönning. HERBERT MÜLLERCHEN
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„Wir sind aktiv –Wir
arbeiten im Netzwerk –
Wir setzen Impulse.“
Drei Qualitätsstufen
der Zukunftsschulen

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

WEITERE PRÄMIERTE

Folgende Schulen wurde außer-
dem ausgezeichnet: Stadt Flens-
burg: Auguste-Viktoria-Schule,
Fridtjof-Nansen-Schule, Wald-
schule, Schule Ramsharde; Kreis
Schleswig-Flensburg: Georg-
Asmussen-SchuleGelting, Bern-
storff-Gymnasium Satrup, Stru-
enseeGemeinschaftsschuleSat-
rup, Sterup, Steinbergkirche, Sü-
densee-Schule Sörup und Re-
genbogenschule Satrup.

54 Schüler haben die Fachhochschulreife geschafft. WREGE Haben die Mittlere Reife in der Tasche: 55 Schüler aus der Berufsfachschule I. WREGE

NIEBÜLL 55 Schüler aus der Berufs-
fachschule I verabschiedete die Be-
rufliche Schule des Kreises Nord-
friesland in Niebüll. Die BFS I mit
den Fachrichtungen Wirtschaft,
Technik,GesundheitundErnährung
wird mit dem Hauptschulabschluss
angetreten und endet mit der Mitt-
leren Reife. dew
Folgende Absolventen haben bestanden:
BFS I Gesundheit und Ernährung: Sophie
LöuKjer (Emmelsbüll-Horsbüll), Felicia-Vima-
la Meißner, Katja Melfsen (beide Galmsbüll),

Julia Meyer, Francesca Nold, Lea-Kristin
Schlott (alle Leck), Rike Jürgensen (Medelby),
Lea Prang (Riesbriek), Rieke Johannsen, Alin
Hanspach (beide Stedesand), Jane-Maria
Mommsen, Jana Richardsen (beide Risum-
Lindholm), Katrin Tessendorf, Nadine Rogge,
Stefanie Engelbrecht (Weesby), Julia Hölke
(Westre), Nelli-Celine Bukur (Almdorf), Lena
Friedrichsen (Bargum), Kimberly Petersen
(Braderup), Laura Petersen, Kmirijam Peter-
sen (beide Dagebüll), Anette Bauer, Sandra
Iris Limbrecht, Sabrina Schadewald, Tobias
Siegburg, Sina Wisniewski (alle Niebüll),
GwynethSchulz (Keitum), JuliaKatharina Jen-
sen (Tinnum), Celina Klesse (Tinningstedt).
BFSIWirtschaft:LaurineDux (Dörpum),Lau-

raSchoof(Emmelsbüll-Horsbüll),CarinaKas-
per (Leck), Marlin Meyer (Neukirchen), David
Arndt, Zlata Brestel, Zahal Haidari, Felina Jo-
hannsen,CelineKetelsen,JuliusKühne,Djohn
Sakarian, LukaSchniedermeyer (alle Niebüll),
Andreas Albrecht (Pellworm), Nadja-Rilana
Wojciechowski (Süderlügum), Tori Becher
(Westerland).
BFS I Holztechnik:Gonne Erismann (Dage-
büll), AronEbeling (Klanxbüll), Jan-OleKurrel-
baum (Leck),Ibrahim Osso (Niebüll), Ronja
Ketelsen (Risum-Lindholm),LarsDöring (Sta-
dum), Namid Keßmeyer (Süderlügum); Me-
talltechnik:ColinKnop (Achtrup),NilsDieder-
ichs (Klintum),ChristophPetersen, Alexander
Zastrow (beide Leck).

NIEBÜLL Die Berufliche Schule des
Kreises Nordfriesland in Niebüll
verabschiedete 54 erfolgreiche Ab-
solventen aus vier Bildungsgängen,
dienacheinembzw.zwei Jahrenzur
Fachhochschulreife führen. Bester
Schüler wurde Jan Kaumanns aus
ListmitderAbschlussnote1,0. dew

Nachfolgend die Namen der Schüler aus der
Berufs- und Fachoberschule sowie den bei-
den Berufsfachschulen.
BOS Wirtschaft: Hüseyin Coskum, Cynthia
Lovi (beideNiebüll), KimHarder (Leck),Claas

Hein (Archsum), Patrick Johannsen (Risum-
Lindholm), JanKaumanns (List),Monja Leube
(Morsum), Hanna Lea Petersen (Humptrup),
Sören Petersen (Nordhackstedt), Aras Sindi
(Husum), LeasMarie Tiedemann (Klixbüll).
FOS Wirtschaft: Sebastian Albrecht (Hör-
num), Schalin Backes (Klixbüll), Thade Boy-
sen, Martina Cordsen, Inken Nicolai (alle Ri-
sum-Lindholm), FabianDehn (Hörnum),Ben-
nit Domeyer, Maren Kempfert (beide Leck),
PatrickKintzel (Niebüll), JonasMallasch,Mirei
Theres Sporn (beide Ladelund), Tim Moeller
(Westerland),NicoPaulsen(Langenhorn),Si-
nah Sperling (Tinnum).
BFS III Wirtschaft: Julian-Hendrik Ahrend,
MatthiasGrün,AnnaKrüger (alle Leck),Natali

Bahnsen, Anja Hinrichsen (beide Risum-
Lindholm) Bennet Biller (Hattstedt), Momme
Cornils, Leon Kowalewski (beideWyk), Mar-
celDellwing(Humptrup), JessicaHansen,Va-
nessaKlippert,Suna-MarieLelonek,Henning
Paulsen (alle Niebüll), Sina Johannsen, So-
phie-Milena Kraft (beide Langenhorm), Leon
Kaemnick (Neukirchen), Tanja Sauerland (La-
delund), Gökay Yildiz (Westerland).
BFS III Energietechnik: Hjalmar Arfsten
(Wyk), Niklas Hinrichsen, Bennet Jöns, Nom-
men Tappe (Risum-Lindholm), Leo Kalisch
(Leck), JonasKleipsties (Süderlügum),Henrik
Möllgaard (Dörpum), DonRandelMommsen,
Erk Petersen, Pia Denise Petersen (alle Nie-
büll), Lukas Paulsen (Langenhorn).

BREDSTEDT Wohnangebote
für älter werdende Menschen
habensichindenvergangenen
Jahrzehnten massiv verän-
dert.Dasgleichegilt fürdieBe-
dürfnisse. Selbstbestimmung
und Individualität, aber auch
das Leben in Gemeinschaft
werdenSenioren immerwich-
tiger.ZudiesemThemamöch-
ten der Tondern-Treff Bred-
stedt, die KIWA (landesweite
Koordinationsstelle für inno-
vative Wohn- und Pflegefor-
men im Alter) und die Aktiv-
RegionNordfrieslandNord in-
formieren – und zwar am
Dienstag,19. Juli, von16bis20
Uhr im Tondern-Treff Bred-
stedt (Osterstraße 28).
Ziel der Veranstaltung

„Wohnvielfalt im Alter“ ist,
neue Wohnkonzepte – auch
für Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf – bekannt zuma-
chen. Eingeladen sind neben
allen Interessierten auch Ver-

Organisations-Team:Carla
Kresel, Ute Petersen und Dörte
Stöber. HN

antwortliche ausPolitik,Woh-
nungswirtschaft und dem
Pflege- und Sozialbereich.
„Wir möchten mit den Teil-
nehmern ins Gespräch kom-
men“, erklären die Organisa-
toren. Um die Entwicklung
neuer Wohnformen für Men-
schen im Alter mit Unterstüt-
zungsbedarfzubegleiten,wird
KIWA durch das Sozialminis-
terium gefördert. Die Koordi-
nationsstelle bietet Bürgern,
Angehörigen, Wohnungsun-
ternehmen und Pflegediens-
ten fachliche Anregungen und
praktische Hilfestellungen bei
der Planung und Umsetzung
neuer Projekte. hn

Für die Teilnahme ist eine Anmeldung
bis Mittwoch, 14. Juli, per E-Mail an
tonderntreff@gmx.de oder unter Tele-
fon 04671/9432696 erforderlich.

Westküs te aktue l l

Gemeinsam Zukunft gestalten

Gut gerüstet für die BerufsweltDer Weg zum Studium steht offen

Veranstaltung
zum Thema

Wohnen im Alter
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